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Von der Ammons-Oase nach Egypten.

Wir zogen selben Tages nur bis zum unfernen Agermi,
von einer grossen Menge Leute aus Siuah begleitet.
Zum letzten Male ging es nun vorbei an jenen sprudelnden
Quellen, an jenen immer grünen Gärten. So
mochten vor tausenden von Jahren auch die Pilgerschaaren
heimgezogen sein, welche gekommen waren, um sich
Rath und Frieden für das Gemüth zu holen. Seitdem
die christliche Religion einzog, ging das Ansehn des
Orakels der Ammonier unter, seit die Schwesterreligion
des Islam sich festsetzte, wurde Alles, was daran erinnerte,
vernichtet. Wenn ich daran denke, wie Mohammedaner
143und Christen es sich haben angelegen sein lassen,
die Tempel und Gotteshäuser der Heiden einzureissen
zur Ehre Gottes, und dann lese: (Ausland Nr. 18,
1870) „Zu solchen Stätten haben wir gewiss in erster
Linie auch die altchristlichen Kirchen Roms zu zählen,
jene ersten Gotteshäuser, welche die ewige Stadt mit
ihren zahllosen Tempeln im weiten Umkreise umgebend,
ihr mildes Licht in die Nacht des versinkenden Heidenthums
hineinleuchten liessen, so fragte ich unwillkürlich,
ob es Ironie oder Wahrheit sei. Ich dachte mir,
hat man mit den Verdammungsartikeln, welche man 1870
vom St. Peter zur Ehre und Liebe Gottes schleudert, noch
nicht genug. Klingt es in der That nicht, wie eine
Parodie, wenn man im Jahre 1870 noch von der Liebe
und Milde einer christlichen oder semitischen Religion
redet, die allerdings Liebe und Demuth predigt, deren
Lehren aber nun seit Tausenden von Jahren nur Schwert,
Inquisition, Hexenprocesse und Verdammungsurtheile zur
Folge haben.—Alexander d. Gr. liess sich im Tempel
des Ammon doch nur zum Sohne Gottes proclamiren,
der heilige Vater im St. Peter aber lässt sich im Jahre
1870 zum Gotte selbst ausrufen.

Wir waren bald am Fusse der alten Akropolis und
schlugen unsere Zelte im Schatten der Dattelbäume
nordwärts von Agermi. Alle Bewohner halfen aufs Freundlichste,
so dass wir rasch damit fertig wurden. Ich besuchte
sodann noch den Schich von Agermi, den grossen
144Tempel, machte dem kleinen Tempel einen Abschiedsbesuch
und setzte mich an den Sonnenquell. Hier kam
dann noch eine Deputation Lifaya, um sich speciell zu
verabschieden, und kehrte sodann nach unserem Lager
zurück. Der Schich von Agermi und andere Vornehme
des Ortes erwarteten mich, damit ich mit ihnen käme,
um Nachts auf der Burg zu schlafen. Auf meine Antwort,
ich zöge es vor, in meinem Zelte zu schlafen (schon
der Reinlichkeit halber, da die Siuahner, weil in der
Wüste allerdings ohne Flöhe, aber keineswegs ohne sonstiges
Ungeziefer sind), sagten sie, es sei gefährlich, die
Lifaya würden kommen, um mich zu ermorden, und die
Schuld würde dann auf sie zurückfallen. Aber auch
dies konnte mich nicht bewegen, ich erwiederte einfach,
ich könne nicht glauben, dass, da ich so lange Gast der
Lifaya gewesen, diese schliesslich ihren Gast ermorden
würden.

Als die Agermi-Bewohner so sahen, dass nichts auszurichten
war, beschlossen sie eine starke Wache bei
meinem Zelte zu stellen. Vorher jedoch kam eine grosse
Diffa (Gastmahl) von Schich Mohammed Djari, die um
so mehr Hülle und Fülle hatte, als es galt, mit einem
Schlage die Gastfreundschaft der Siuahner auszustechen
und zwar in ihrer Gegenwart, denn eine Menge Leute
vom ersten Orte wollten auch noch die letzte Nacht in
unserer Nähe verbringen. So war denn auch an Schlafen
nicht zu denken, die Wache, die vielen Freiwilligen hatten
145so viel zu plaudern, zu singen und zu scherzen, dass
auch wir fast die ganze Nacht an der Seite eines kleinen
glimmenden Feuers zubrachten, welches nicht dazu
diente, die Kälte zu vermindern, denn es war eine der
schönsten Sommernächte, sondern um den Taback für
die Raucher anzuzünden, und um von Zeit zu Zeit eine
Tasse Kaffee zu kochen, womit ich die Ammonier
tractirte.

Mit anbrechendem Morgen ging es dann fort, alle
Bewohner riefen uns ihr Lebewohl nach und nur noch
von Einzelnen begleitet, waren wir denn bald aus den
eigentlichen Gärten dieser reizenden Oase heraus. Der
Weg48 bot am ganzen Tage nichts irgend Bemerkenswerthes;
wir sahen die Rinderheerde der Oasenbewohner
ohne Hirten in einem Sebcha, wo etwas Grün war, weiden,
und fragten uns, wozu solche erbärmliche Thiere
nützen dürften, und lagerten Abends nach einem ziemlich
anstrengenden Marsche südlich vom Plateau.

146Dieser Lagerplatz im u. Mohemen gelegen, befand
sich gewissermaassen am oberen Kopfende des Uadi,
das nach der Oase Lebak führt, welche südlich von Siuah
gelegen, jedoch unbewohnt ist. In der Entfernung sahen
wir Palmen, die jedoch nach Aussage unseres Führers
ohne Herrn sein sollen. Die Lebaker Palmen werden
von den Siuahnern eingeheimst.

Schon um 4½ Uhr brachen wir am anderen Tage
in nordöstl. Richtung auf; brauchten, um aus dem Mohemen-Thale
herauszukommen, noch eine Stunde, und erstiegen
dann eine in die Depression hineinragende Halbinsel,
deren Abhang nach N.-W. zu der Nokb el Modjabri
genannt wird, der Rand ist 105 Meter hoch. Je weiter
man nach Osten kommt (die ersten 4 Stunden in N.-O.,
die letzten 5 in östl. Richtung), desto mehr hebt sich
der Boden der Halbinsel, so dass Abends an unserem
Lagerplatze das Aneroid 137 Meter zeigt. Da, wo wir
lagerten, mündet auch ein ziemlich betretener von Lebak
nach Um sserir führender Weg ein. Am folgenden Tage
erreichten wir im Nokb el abiod nach einem zweistündigen
Marsche in nordöstl. Richtung den höchsten Punkt der
Halbinsel, kamen dann immer in selber Richtung bleibend
herab, entstiegen einem zweiten Absatz, nokb el
hamar genannt, und ein dritter Absatz brachte uns in
die Hattieh der Oase Um sserir.

Dies kleine Eiland liegt unmittelbar südlich vom
libyschen Plateau. Wir fanden auch hier eine überaus
147freundliche Aufnahme, schlugen aber ebenfalls aus, auf
dem Orte selbst zu wohnen, sondern schlugen unser Zelt
unter den Palmen auf. Um sserir oder auch Gara genannt,
liegt wie Agermi auf einem Felsblocke. Im Ganzen
werden höchstens 300 Einwohner hier sein, alle
sahen sehr dürftig aus. Der Ort selbst hat heute durchaus
keine Ueberbleibsel von alten Bauten, obschon nicht
bezweifelt werden kann, dass auch die Alten hier eine
Ansiedelung hatten. Einige alte römische Münzen aus
der Zeit der Kaiser, die ich hier sammeln konnte, bestätigen
dies. Die Oase selbst ist ebenso wasserreich im
Verhältnisse, wie die des Ammon, aber nur eine Quelle
Um sserir el gotara enthält trinkbares Wasser, alles
andere ist brakisch. Die Bewohner scheinen sehr faul
zu sein, und ihr Dasein mit Lakbitrinken zu verbringen.
Von hier führt ein näherer Weg als von Siuah nach der
südlich von Um sserir gelegenen, unbewohnten Oase
Dorha. Nach den übereinstimmenden Aussagen der Bewohner
von Um sserir bietet diese Oertlichkeit keine
Ruinen oder Spuren ehemaliger Besiedlung, die phantasiereichen
Aussagen der Bewohner Siuahs gegen Hamilton
und mich beruhen daher wohl auf Unwahrheiten;
alles Merkwürdige soll sich auf einige sonderbar geformte
Felsblöcke beziehen.

Wir setzten daher unseren Weg fort und machten
am Aufbruchstage 11 Stunden in 80° Richtung. Es ist
ein Irrthum, wenn auf den Karten verschiedene Wege
148verzeichnet sind, es ist hier nur Ein Weg, südlich vom
Plateau, und dass der Reisende in der Sahara nicht
reisen kann, wie er will, ist eine bekannte Thatsache,
er muss immer dem Karawanenwege folgen. Die Depression
wird nun gegen Osten hin merklich tiefer, und
erreicht wahrscheinlich in den Natronseen den tiefsten
Punkt; die Gegend ist sonst vollkommne Sserir. Man
passirt den Bir bel Geradi mit stark purgirendem Wasser,
und erreicht dann die Brunnen Mkemen und Morhara,
die beide ausgezeichnetes Wasser haben. Hier
stiessen wir wieder auf eine grosse von Kairo kommende
Karawane.

Hier trennt sich denn auch der Weg nach dem
Meere und Alexandrien von dem nach Kairo; da unser
Führer von Djalo behauptete den Weg nach Alexandrien
nicht zu kennen, so übernahm ich selbst von Morhara
die Führerschaft und nun ging es in nordöstl. Richtung
dem Plateau entgegen. Nach 4 Stunden war dies denn
auch erreicht und wir somit aus der libyschen Wüste
heraus. Zwei andere Tage brachten uns über die krautreiche
Hochebene, wo uns rechts und links der Anblick
weidender Schafheerden erfreute, nach dem Bir Hamman
und der darauf folgende Tag ans Mittelmeer selbst.

An der Küste entlang ziehend, erreichten wir dann
Alexandrien, vierzehn Tage nachdem wir von Agermi,
der alten Akropolis des Ammonium aufgebrochen waren.
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	Aufenthaltsörter
	Barometer
	Thermometer
	Hygrometer
	Windes-
	Himmel
	Anmerkungen
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	Stärke



	Decbr.
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	n.S.U.
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	15
	Tripolis
	769
	770
	770
	769
	12
	12
	23
	18
	73
	70
	65
	70
	W
	SW
	SW
	W
	X
	1
	1
	1
	Rein
	Haufen-​Wolken
	Rein
	Rein
	



	16
	do.
	770
	770
	771
	770
	11
	13
	23
	17
	72
	72
	66
	70
	W
	W
	W
	W
	X
	1
	2
	1
	Bedeckt
	Bedeckt
	Rein
	Rein
	



	17
	do.
	768
	768
	770
	769
	12
	12
	20
	16
	73
	70
	66
	68
	W
	SW
	W
	W
	1
	2
	2
	1
	Haufen-​Wolken
	Bedeckt
	Haufen-​Wolken
	Rein
	



	18
	do.
	767
	768
	770
	769
	12
	23
	18
	15
	70
	70
	66
	69
	W
	NW
	NW
	NW
	X
	1
	1
	X
	Rein
	Rein
	Rein
	Rein
	



	19
	do.
	765
	767
	767
	767
	8
	11
	19
	17
	73
	69
	57
	68
	W
	W
	W
	W
	X
	X
	1
	1
	Rein
	Rein
	Rein
	Rein
	



	20
	do.
	764
	764
	767
	764
	10
	12
	19
	15
	70
	70
	59
	70
	N
	NW
	W
	W
	1
	1
	1
	X
	Haufen-​Wolken
	Haufen-​Wolken
	Rein
	Rein
	



	21
	do.
	765
	765
	767
	766
	10
	13
	18
	12
	69
	70
	57
	70
	NW
	NW
	NW
	W
	X
	1
	1
	X
	Rein
	Rein
	Rein
	Rein
	



	22
	do.
	767
	769
	769
	768
	12
	15
	19
	13
	71
	69
	66
	70
	SW
	NW
	NW
	
	X
	1
	X
	X
	Rein
	Haufen-​Wolken
	Haufen-​Wolken
	Rein
	



	23
	do.
	767
	
	
	
	10
	
	
	
	70
	
	
	
	NW
	
	
	
	1
	1
	
	
	Rein
	
	
	
	



	24
	do.
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	



	25
	do.
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	



	26
	do.
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	



	27
	do.
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	



	28
	do.
	
	
	767
	
	
	
	18
	
	
	
	54
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	



	29
	do.
	
	769
	770
	
	
	13
	173/4
	
	
	70
	54
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	



	30
	do.
	770
	768
	768
	
	10
	13
	19
	
	69
	68
	49
	
	W
	W
	SW
	W
	X
	X
	1
	X
	Bedeckt
	Bedeckt
	Bedeckt
	Rein
	



	31
	do.
	
	765
	768
	
	
	14
	19
	
	
	53
	40
	
	W
	SW
	SW
	
	1
	1
	1
	
	Rein
	Rein
	Rein
	
	



	1869
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	



	Januar
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	



	1
	do.
	767
	768
	768
	770
	7
	10
	18
	14
	61
	61
	60
	60
	O
	O
	O
	O
	X
	1
	1
	X
	Haufen-​Wolken
	Haufen-​Wolken
	Rein
	Rein
	



	2
	do.
	
	
	772
	772
	
	
	18
	17
	71
	70
	64
	65
	W
	W
	SW
	X
	1
	1
	1
	X
	Bedeckt
	Bedeckt
	Bedeckt
	Bedeckt
	



	3
	do.
	770
	770
	768
	769
	15
	15
	19
	14
	64
	62
	41
	61
	W
	O
	O
	O
	1
	1
	1
	1
	Bedeckt
	Haufen-​Wolken
	Rein
	Rein
	



	4
	do.
	766
	768
	770
	770
	13
	14
	19
	15
	68
	68
	70
	70
	SW
	SW
	NW
	NW
	1
	1
	1
	2
	Bedeckt
	Bedeckt
	Regen
	Bedeckt
	



	5
	do.
	772
	772
	773
	773
	14
	15
	17
	15
	71
	66
	67
	69
	N
	N
	NNW
	NNW
	2
	2
	2
	2
	Regen
	Bedeckt
	Haufen-​Wolken
	Haufen-​Wolken
	Den ganzen Tag schauert es.



	6
	do.
	773
	774
	774
	775
	12
	13
	17
	15
	72
	70
	60
	62
	NNW
	NNW
	NNW
	NW
	2
	2
	1
	1
	Haufen-​Wolken
	Regen
	Haufen-​Wolken
	Bedeckt
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	n.S.U.
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	7
	Tripolis
	775
	775
	774
	774
	15
	15
	18
	13
	70
	60
	70
	60
	NW
	NW
	NW
	N
	1
	1
	1
	X
	Haufen-​Wolken
	Haufen-​Wolken
	Regen
	Haufen-​Wolken
	



	8
	do.
	774
	773
	771
	770
	14
	15
	17
	14
	70
	65
	70
	70
	N
	N
	N
	N
	1
	1
	1
	1
	Haufen-​Wolken
	Haufen-​Wolken
	Haufen-​Wolken
	Haufen-​Wolken
	Die ganze Nacht starker Regen.



	9
	do.
	767
	766
	765
	768
	12
	12
	13
	12
	72
	62
	62
	70
	N
	NO
	NO
	NO
	2
	2
	2
	2
	Regen
	Regen
	Haufen-​Wolken
	Rein
	



	10
	do.
	765
	765
	766
	768
	10
	12
	11
	13
	69
	70
	65
	70
	N
	N
	N
	N
	2
	2
	2
	3
	Regen
	Regen
	Regen
	Regen
	



	11
	do.
	766
	768
	766
	769
	11
	12
	12
	12
	68
	67
	70
	70
	N
	N
	W
	W
	3
	2
	2
	1
	Bedeckt
	Regen
	Regen
	Bedeckt
	Abends 9 Uhr Ende der Regen und

Gewitter.



	12
	do.
	768
	770
	767
	767
	8
	11
	14
	12
	71
	70
	62
	70
	W
	NW
	W
	W
	1
	1
	1
	1
	Haufen-​Wolken
	Haufen-​Wolken
	Haufen-​Wolken
	Haufen-​Wolken
	



	13
	do.
	766
	768
	764
	764
	8
	10
	13
	12
	73
	70
	60
	71
	NW
	NW
	NW
	NW
	1
	1
	1
	X
	Rein
	Schleier
	Schleier
	Schleier
	



	14
	do.
	766
	767
	765
	765
	9
	12
	18
	14
	74
	65
	60
	70
	X
	X
	S
	S
	X
	X
	X
	X
	Schleier
	Schleier
	Schleier
	Schleier
	



	15
	do.
	765
	764
	764
	764
	10
	12
	16
	13
	70
	71
	60
	70
	S
	SW
	O
	O
	X
	X
	X
	X
	Bedeckt
	Bedeckt
	Bedeckt
	Regen
	Die ganze Nacht Regen.



	16
	do.
	764
	764
	760
	
	12
	12
	12
	14
	75
	73
	69
	70
	SO
	SO
	N
	N
	X
	X
	1
	1
	Regen
	Regen
	Regen
	Regen
	



	17
	do.
	762
	762
	762
	762
	10
	14
	15
	12
	75
	70
	69
	70
	N
	N
	N
	N
	1
	1
	1
	2
	Regen
	Regen
	Regen
	Regen
	



	18
	do.
	762
	761
	761
	765
	10
	12
	15
	12
	74
	74
	75
	70
	NW
	NW
	W
	O
	1
	1
	1
	X
	Regen
	Regen
	Regen
	Regen
	



	19
	do.
	765
	765
	765
	765
	12
	13
	12
	12
	70
	56
	60
	70
	NW
	NW
	W
	W
	X
	X
	X
	X
	Bedeckt
	Bedeckt
	Haufen-​Wolken
	Rein
	



	20
	do.
	763
	764
	763
	761
	10
	14
	14
	10
	73
	75
	70
	70
	W
	NW
	NW
	NW
	X
	1
	2
	2
	Bedeckt
	Regen
	Regen
	Regen
	



	21
	do.
	760
	760
	760
	764
	8
	10
	12
	11
	72
	75
	70
	71
	W
	W
	W
	W
	2
	3
	3
	2
	Bedeckt
	Bedeckt
	Wolkenbruch
	Regen
	Um Mitternacht Wolkenbruch mit

Hagel.



	22
	do.
	764
	766
	764
	764
	8
	10
	12
	12
	71
	70
	70
	70
	N
	NW
	NW
	NW
	2
	1
	1
	1
	Haufen-​Wolken
	Haufen-​Wolken
	Haufen-​Wolken
	Rein
	



	23
	do.
	760
	762
	762
	761
	7
	10
	12
	10
	70
	70
	72
	70
	NW
	W
	W
	W
	1
	2
	2
	1
	Rein
	Rein
	Rein
	Rein
	



	24
	do.
	751
	765
	
	
	7
	9
	
	
	70
	70
	
	
	NW
	NW
	
	
	1
	1
	
	
	Bedeckt
	Regen
	
	
	



	25
	do.
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	



	26
	do.
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	



	27
	do.
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	



	28
	do.
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	



	29
	do.
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	



	30
	do.
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	v.S.A.
	 9 
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	31
	Tripolis
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	



	Febr.
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	



	1
	do.
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	



	2
	do.
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	



	3
	do.
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	



	4
	do.
	775
	776
	774
	776
	10
	12
	18
	10
	70
	70
	70
	
	W
	W
	W
	N
	1
	X
	1
	X
	Haufen-​Wolken
	Haufen-​Wolken
	Haufen-​Wolken
	Rein
	



	5
	do.
	776
	777
	777
	777
	8
	13
	18
	12
	70
	55
	70
	70
	N
	N
	N
	N
	X
	X
	1
	X
	Haufen-​Wolken
	Rein
	Haufen-​Wolken
	Rein
	



	6
	do.
	777
	777
	777
	776
	12
	14
	19
	10
	71
	60
	52
	70
	NW
	NW
	N
	N
	X
	X
	X
	X
	Haufen-​Wolken
	Haufen-​Wolken
	Haufen-​Wolken
	Rein
	



	7
	do.
	776
	777
	777
	776
	8
	15
	20
	12
	70
	60
	49
	65
	N
	X
	N
	N
	X
	X
	X
	X
	Rein
	Rein
	Rein
	Rein
	



	8
	do.
	775
	775
	774
	774
	8
	14
	18
	12
	70
	67
	62
	65
	N
	NNW
	NW
	N
	X
	1
	2
	X
	Rein
	Rein
	Rein
	Rein
	



	9
	do.
	773
	774
	774
	773
	9
	14
	18
	10
	70
	65
	60
	65
	N
	NW
	W
	X
	X
	X
	1
	X
	Rein
	Rein
	Rein
	Rein
	



	10
	do.
	774
	774
	775
	776
	9
	12
	18
	15
	70
	65
	62
	70
	N
	W
	W
	X
	X
	X
	1
	X
	Rein
	Rein
	Rein
	Rein
	Zwischen 5 bis 7 Uhr Nachmittags

sehr wolkig um 2 W.-Wind.



	11
	do.
	776
	776
	776
	775
	14
	15
	20
	14
	70
	70
	71
	70
	NW
	N
	N
	N
	X
	Hauf.-​Wolk.
	1
	X
	Bedeckt
	Haufen-​Wolken
	Haufen-​Wolken
	Haufen-​Wolken
	



	12
	do.
	765
	775
	774
	772
	8
	14
	18
	12
	70
	70
	63
	69
	NW
	NW
	NW
	NW
	1
	1
	1
	X
	Haufen-​Wolken
	Haufen-​Wolken
	Haufen-​Wolken
	Rein
	



	13
	do.
	770
	769
	768
	768
	8
	14
	20
	14
	70
	63
	60
	68
	W
	W
	W
	W
	X
	X
	X
	X
	Rein
	Rein
	Rein
	Rein
	



	14
	do.
	766
	766
	766
	765
	8
	15
	20
	14
	72
	62
	59
	60
	W
	W
	W
	W
	1
	X
	1
	X
	Rein
	Haufen-​Wolken
	Haufen-​Wolken
	Haufen-​Wolken
	



	15
	do.
	763
	762
	760
	764
	7
	14
	19
	
	72
	70
	70
	
	W
	W
	W
	W
	2
	2
	3
	X
	Bedeckt
	Regen
	Regen
	Rein
	



	16
	do.
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	W
	W
	W
	W
	X
	1
	1
	X
	Rein
	Rein
	Rein
	Rein
	



	17
	do.
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	NW
	NW
	NW
	NW
	X
	X
	1
	X
	Haufen-​Wolken
	Haufen-​Wolken
	Haufen-​Wolken
	Haufen-​Wolken
	



	18
	do.
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	NW
	NW
	NW
	NW
	1
	1
	1
	1
	Rein
	Rein
	Rein
	Rein
	



	19
	do.
	773
	774
	773
	773
	10
	14
	18
	12
	70
	65
	60
	70
	W
	NW
	W
	NW
	1
	2
	1
	X
	Rein
	Haufen-​Wolken
	Rein
	Rein
	



	20
	do.
	769
	770
	770
	770
	12
	13
	19
	15
	72
	64
	58
	70
	W
	W
	W
	W
	1
	2
	2
	1
	Rein
	Haufen-​Wolken
	Haufen-​Wolken
	Rein
	



	21
	Mittelmeer
	768
	767
	770
	770
	10
	14
	19
	14
	70
	65
	61
	69
	SW
	S
	S
	S
	1
	2
	2
	2
	Staub
	Staub
	Staub
	Staub
	



	22
	do.
	765
	769
	768
	768
	8
	14
	18
	15
	73
	68
	60
	70
	SO
	SO
	SO
	SO
	2
	2
	1
	1
	Staub
	Haufen-​Wolken
	Rein
	Rein
	
















	1869
	Aufenthaltsörther
	Barometer
	Thermometer
	Hygrometer
	Windes-
	Himmel
	Anmerkungen



	Herkunft
	Stärke



	Febr.
	v.S.A.
	 9 
	 3 
	n.S.U.
	v.S.A.
	 9 
	 3 
	n.S.U.
	v.S.A.
	 9 
	 3 
	n.S.U.
	v.S.A.
	 9 
	 3 
	n.S.U.
	v.S.A.
	 9 
	 3 
	n.S.U.
	v.S.A.
	 9 
	 3 
	n.S.U.
	v.S.A.
	 9 
	 3 
	n.S.U.





	23
	Mittelmeer
	768
	770
	770
	770
	8
	14
	19
	14
	74
	68
	62
	72
	SSO
	SSO
	SSO
	SSO
	X
	X
	X
	X
	Rein
	Rein
	Rein
	Rein
	



	24
	do.
	770
	771
	770
	770
	8
	12
	18
	14
	73
	69
	59
	70
	N
	N
	N
	N
	X
	1
	X
	1
	Rein
	Rein
	Rein
	Rein
	



	25
	do.
	772
	773
	772
	775
	10
	14
	20
	16
	72
	68
	58
	71
	NO
	NO
	NO
	NO
	X
	1
	X
	X
	Haufen-​Wolken
	Haufen-​Wolken
	Haufen-​Wolken
	Haufen-​Wolken
	



	26
	do.
	775
	772
	773
	771
	10
	13
	18
	15
	74
	69
	58
	73
	ONO
	ONO
	ONO
	ONO
	1
	1
	1
	1
	Haufen-​Wolken
	Haufen-​Wolken
	Haufen-​Wolken
	Haufen-​Wolken
	



	27
	Bengasi
	771
	770
	771
	771
	10
	14
	18
	16
	74
	65
	56
	69
	N
	N
	N
	N
	1
	2
	2
	2
	Haufen-​Wolken
	Haufen-​Wolken
	Haufen-​Wolken
	Haufen-​Wolken
	



	28
	do.
	770
	770
	770
	768
	9
	14
	18
	14
	70
	64
	60
	69
	NO
	NO
	NO
	W
	1
	1
	1
	1
	Haufen-​Wolken
	Haufen-​Wolken
	Haufen-​Wolken
	Haufen-​Wolken
	



	März
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	



	1
	do.
	767
	764
	763
	760
	8
	10
	14
	9
	73
	70
	70
	74
	W
	W
	W
	W
	2
	2
	2
	3
	Bedeckt
	Regen
	Regen
	Bedeckt
	



	2
	do.
	759
	759
	757
	757
	9
	12
	15
	10
	74
	74
	70
	73
	W
	W
	W
	
	2
	3
	1
	X
	Wolkig
	Regen u. Bedeckt
	Bedeckt u. Regen
	Rein
	



	3
	do.
	757
	756
	753
	754
	8
	14
	18
	16
	74
	64
	60
	66
	W
	NW
	NW
	S
	1
	2
	3
	1
	Rein
	Rein
	Rein
	Staubig
	



	4
	do.
	do.
	Weg
	(Kafes) Thuil
	754
	754
	753
	753
	10
	12
	18
	14
	70
	
	
	
	SO
	W
	W
	W
	1
	1
	3
	3
	Rein
	Regen
	Haufen-​Wolken
	Regen
	



	5
	Weg
	Weg
	Weg
	Tokra
	
	
	
	763
	
	
	
	14
	
	
	
	73
	W
	SW
	SW
	W
	3
	3
	3
	3
	Bedeckt u. Regen
	Bedeckt u. Regen
	Bedeckt u. Regen
	Bedeckt u. Regen
	



	6
	Tokra
	763
	765
	765
	765
	8
	14
	20
	14
	73
	
	
	
	W
	W
	W
	W
	1
	1
	1
	1
	Bedeckt u. Regen
	Regen
	Abwechs. Regen
	Regen
	



	7
	Tokra
	Weg
	Sisi
	Chaluf
	762
	761
	761
	761
	7
	14
	19
	12
	
	
	
	
	W
	SW
	SW
	SW
	1
	2
	3
	X
	Rein
	Rein
	Rein
	Rein
	



	8
	Sidi Chaluf
	Weg
	Ptolemais
	Ptolemais
	762
	763
	763
	764
	7
	14
	20
	10
	
	
	
	
	W
	W
	W
	NW
	X
	X
	1
	1
	Haufen-​Wolken
	Rein
	Haufen-​Wolken
	Rein
	



	9
	Ptolemais
	764
	765
	765
	765
	5
	14
	20
	8
	
	
	
	
	SO
	SW
	SW
	SW
	1
	X
	X
	X
	Rein
	Rein
	Rein
	Rein
	Der Sturm fing nachts um 12 Uhr an.



	10
	Tolmetta
	762
	760
	759
	758
	7
	12
	19
	12
	
	
	
	
	SO
	SO
	SO
	SO
	3
	4
	4
	4
	Staubig
	Staubig
	Staubig
	Bedeckt
	



	11
	Tolmetta
	Weg
	Weg
	Mrsihd
	757
	
	
	727
	12
	15
	20
	14
	
	
	
	
	SO
	SO
	SO
	SO
	2
	1
	X
	X
	Bedeckt u. etw. Regen
	Bedeckt
	Bedeckt u. etw. Regen
	Bedeckt
	



	12
	Mrsihd
	Weg
	Weg
	Megade
	727
	
	
	727
	14
	20
	32
	14
	
	
	
	
	S
	S
	S
	S
	X
	X
	X
	X
	Schleier
	Schleier
	Schleier
	Schleier
	Nachts 12 Uhr starkes Gewitter und

Regen.



	13
	Megade
	Weg
	Beni
	Gedani
	722
	
	714
	715
	12
	15
	20
	6
	
	
	
	
	S
	S
	S
	S
	2
	1
	2
	1
	Bedeckt u. Schleier
	Wolkig u. Schleier
	Gewitter u. Regen
	Rein
	



	14
	Beni Gedani
	
	
	Djenin
	715
	
	
	705
	5
	14
	19
	3
	
	
	
	
	S
	SW
	W
	NW
	X
	2
	1
	1
	Bedeckt
	Haufen-​Wolken
	Haufen-​Wolken
	Rein
	



	15
	Djenin
	Weg
	Cyrene
	Cyrene
	705
	
	707
	706
	1
	
	14
	9
	
	
	52
	60
	S
	X
	S
	SW
	1
	X
	X
	1
	Rein
	Rein
	Rein
	Rein
	In der Sonne 21.



	16
	Cyrene
	Battusstrasse
	Battusstrasse
	
	701
	701
	704
	705
	2
	14
	15
	5
	62
	58
	50
	68
	SO
	SO
	W
	W
	3
	4
	2
	1
	SM
	SM
	Haufen-​Wolken
	Haufen-​Wolken
	Battustrasse etwas höher als die

Apolloquelle.



	17
	Battusstrasse
	Cyrene
	Cyrene
	
	704
	707
	709
	709
	5
	10
	12
	6
	70
	70
	69
	71
	W
	W
	W
	W
	1
	4
	4
	2
	Rein
	Regen
	Regen
	Regen
	
















	1869
	Aufenthaltsörther
	Barometer
	Thermometer
	Hygrometer
	Windes-
	Himmel
	Anmerkungen



	Herkunft
	Stärke



	März
	v.S.A.
	 9 
	 3 
	n.S.U.
	v.S.A.
	 9 
	 3 
	n.S.U.
	v.S.A.
	 9 
	 3 
	n.S.U.
	v.S.A.
	 9 
	 3 
	n.S.U.
	v.S.A.
	 9 
	 3 
	n.S.U.
	v.S.A.
	 9 
	 3 
	n.S.U.
	v.S.A.
	 9 
	 3 
	n.S.U.





	18
	Cyrene, östl. Necropolis
	
	709
	709
	710
	710
	5
	10
	14
	7
	70
	
	
	
	W
	W
	W
	W
	1
	3
	3
	1
	Haufen-​Wolken
	Regen
	Regen
	Haufen-​Wolken
	



	19
	Necropolis Cyrene
	
	708
	708
	707
	707
	6
	12
	14
	8
	
	
	
	
	W
	W
	W
	W
	1
	3
	2
	2
	Bedeckt
	Regen u. Gewitter
	Regen u. Gewitter
	Regen
	



	20
	Necropol. Cyrene
	
	Gasr-
	Gaigab
	707
	705
	695
	698
	5
	9
	12
	7
	
	
	
	
	W
	W
	W
	W
	2
	4
	3
	2
	Regen
	Regen
	Regen
	Regen
	



	21
	Kasr
	Gaigab
	697
	697
	695
	698
	2
	10
	12
	7
	
	
	
	
	O
	N
	N
	W
	X
	3
	3
	2
	Rein
	Rein
	Rein
	Rein
	



	22
	Kasr
	Gaigab
	698
	698
	698
	697
	4
	10
	14
	8
	
	
	
	
	W
	W
	W
	W
	1
	1
	X
	1
	Rein
	Rein
	Rein
	Rein
	



	23
	Gaigab
	Weg
	Weg
	Slantia
	698
	
	
	688
	6
	15
	20
	20
	
	
	
	
	W
	SSO
	SSO
	SSO
	2
	3
	4
	X
	Rein
	Schmutzig
	Schmutzig
	Schmutzig
	



	24
	Slantia
	Weg
	Maraua
	687
	
	714
	716
	4
	10
	12
	14
	
	
	
	
	SSW
	SW
	W
	W
	2
	3
	3
	3
	Schmutzig
	Haufen-​Wolken
	Haufen-​Wolken
	Haufen-​Wolken
	



	25
	Maraua
	Weg
	Weg
	Djerdes
	715
	
	
	704
	7
	9
	17
	9
	
	
	
	
	W
	W
	NW
	NW
	2
	2
	3
	2
	Haufen-​Wolken
	Haufen-​Wolken
	Haufen-​Wolken
	Haufen-​Wolken
	



	26
	Djerdes
	des
	Weg
	Biar
	705
	
	
	732
	2
	17
	23
	14
	
	
	
	
	S
	S
	S
	S
	2
	2
	2
	X
	Rein
	Rein
	Rein
	Rein
	



	27
	Biar
	Weg
	Weg
	Bengasi
	732
	
	
	761
	10
	15
	22
	15
	
	
	
	
	NW
	NW
	NW
	NW
	2
	2
	2
	X
	Regen
	Haufen-​Wolken
	Haufen-​Wolken
	Rein
	



	28
	Bengasi
	760
	762
	760
	762
	14
	20
	26
	20
	
	
	
	
	S
	S
	S
	S
	2
	3
	3
	X
	Staubig
	Staubig
	Staubig
	Staubig
	



	29
	do.
	759
	758
	755
	755
	20
	20
	23
	18
	60
	57
	53
	68
	S
	S
	W
	W
	X
	X
	1
	X
	Staubig
	Schleier
	Bedeckt
	Rein
	



	30
	do.
	757
	759
	759
	760
	15
	19
	23
	17
	72
	64
	49
	60
	N
	NO
	O
	X
	X
	1
	1
	X
	Rein
	Rein
	Rein
	Haufen-​Wolken
	



	31
	do.
	760
	762
	762
	764
	14
	20
	24
	16
	68
	60
	50
	60
	N
	N
	N
	N
	X
	1
	1
	X
	Rein
	Rein
	Rein
	Rein
	



	April
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	



	1
	do.
	762
	762
	760
	761
	14
	20
	20
	16
	59
	58
	42
	62
	N
	N
	NO
	NO
	1
	X
	2
	1
	Schleier
	Schleier
	Haufen-​Wolken
	Schleier
	



	2
	do.
	755
	754
	755
	753
	15
	18
	30
	18
	50
	43
	24
	48
	SO
	S
	S
	S
	3
	4
	3
	X
	Schmutzig
	Staubig
	Staubig
	Schleier
	



	3
	Bengasi
	Ksebéah
	756
	755
	754
	754
	14
	19
	22
	14
	62
	
	
	
	W
	W
	W
	W
	X
	2
	2
	2
	Bedeckt
	Haufen-​Wolken
	Hf.-Wolken u. Regen
	Haufen-​Wolken
	



	4
	Ksebéah
	Weg
	Weg
	el Hussein
	757
	758
	759
	759
	12
	14
	18
	12
	
	
	
	
	W
	W
	W
	W
	X
	3
	3
	2
	Rein
	Hf.-Wolken u. Regen
	Hf.-Wolken u. Regen
	Haufen-​Wolken
	



	5
	el Hussein
	Weg
	Weg
	Djelid
	761
	763
	764
	763
	8
	19
	26
	14
	
	
	
	
	S
	S
	S
	S
	X
	1
	1
	X
	Rein
	Haufen-​Wolken
	Rein
	Rein
	



	6
	Djelid
	Weg
	Weg
	Ferssi
	762
	760
	760
	762
	8
	24
	32
	18
	
	
	
	
	O
	S
	S
	W
	1
	2
	2
	3
	Rein
	Rein
	Staubig
	Rein
	



	7
	Ferssi
	Weg
	Schadábia
	Schadábia
	760
	762
	765
	764
	10
	16
	20
	15
	
	
	
	
	W
	W
	W
	NW
	2
	3
	4
	4
	Bedeckt u. Regen
	Bedeckt u. Regen
	Haufen-​Wolken
	Regen u. Sturm
	



	8
	Schadábia
	Schadábia
	Weg
	Chor Ssofan
	763
	761
	758
	759
	8
	12
	22
	12
	
	
	
	
	NW
	NW
	NW
	NW
	4
	4
	3
	1
	Regen u. Sturm
	Regen u. Sturm
	Haufen-​Wolken
	Rein
	



	9
	Chor Ssofan
	Weg
	Weg
	Thuil
	761
	762
	765
	762
	12
	15
	25
	14
	
	
	
	
	NNW
	NNW
	NNW
	NNW
	1
	3
	3
	1
	Haufen-​Wolken
	Regen
	Rein
	Rein
	
















	1869
	Aufenthaltsörther
	Barometer
	Thermometer
	Hygrometer
	Windes-
	Himmel
	Anmerkungen



	Herkunft
	Stärke



	April
	v.S.A.
	 9 
	 3 
	n.S.U.
	v.S.A.
	 9 
	 3 
	n.S.U.
	v.S.A.
	 9 
	 3 
	n.S.U.
	v.S.A.
	 9 
	 3 
	n.S.U.
	v.S.A.
	 9 
	 3 
	n.S.U.
	v.S.A.
	 9 
	 3 
	n.S.U.
	v.S.A.
	 9 
	 3 
	n.S.U.





	10
	Thuil
	Weg
	BirRessam
	Gor-n-Nus
	762
	768
	772
	772
	8
	18
	26
	14
	
	
	
	
	N
	NNW
	NW
	NW
	X
	1
	1
	X
	Rein
	Rein
	Rein
	Rein
	



	11
	Gor-n-Nus
	Weg
	Weg
	Meschtèret
	773
	772
	770
	769
	8
	19
	26
	20
	
	
	
	
	SO
	SO
	O
	NW
	X
	X
	X
	X
	Rein
	Rein
	Rein
	Rein
	



	12
	Muschtèret
	Weg
	Weg
	Audjila
	769
	772
	770
	770
	9
	18
	28
	22
	
	
	
	52
	SO
	O
	O
	NW
	X
	1
	X
	X
	Rein
	Rein
	Rein
	Rein
	



	13
	Audjila
	767
	770
	767
	768
	12
	23
	25
	23
	50
	42
	20
	21
	SO
	SO
	NW
	NW
	X
	X
	1
	X
	Rein
	Rein
	Rein
	Rein
	



	14
	do.
	767
	767
	765
	767
	12
	20
	26
	20
	29
	29
	23
	29
	X
	SO
	N
	N
	X
	X
	1
	1
	Rein
	Rein
	Rein
	Rein
	



	15
	Audjila
	
	Weg
	Djalo
	765
	
	
	765
	10
	20
	26
	
	39
	
	
	40
	N
	NW
	NW
	NW
	X
	1
	1
	2
	Rein
	Rein
	Rein
	Rein
	



	16
	Djalo
	763
	767
	764
	763
	12
	23
	26
	22
	56
	40
	25
	26
	N
	N
	S
	N
	1
	X
	X
	X
	Rein
	Rein
	Rein
	Rein
	



	17
	Djalo
	Weg
	uadi
	
	763
	
	763
	761
	20
	24
	30
	23
	40
	
	9
	10
	SSW
	S
	S
	SSO
	1
	2
	3
	1
	Rein
	Schmutzig
	Schmutzig
	Rein
	



	18
	uadi
	757
	761
	760
	759
	16
	25
	30
	24
	14
	10
	2
	2
	SSO
	SSW
	SW
	S
	2
	3
	1
	1
	Schmutzig
	Alles Staub
	Schmutz
	1Um 12 Uhr Orkan S aus SSW, Alles

Staubmeer.



	19
	do.
	756
	760
	756
	756
	20
	28
	33
	24
	5
	4
	2
	2
	S
	SSO
	SSO
	SSO
	2
	4
	2
	3
	Schmutzig
	Alles ein Staubmeer
	2Um 12 Uhr Orkan S aus SSO, Alles

Staubmeer.



	20
	do.
	756
	759
	760
	763
	14
	22
	20
	18
	15
	17
	25
	26
	3NW
	NW
	NW
	NW
	3
	5
	4
	4
	Schmutzig
	Wolkig oben und Staub unten
	Rein
	3Mit untergehenden Monde ging der

Wind Nachts 12 Uhr
  nach NW um.



	21
	do.
	763
	765
	766
	764
	12
	20
	25
	14
	38
	36
	25
	28
	NW
	NNW
	W
	NW
	5
	X
	2
	1
	Rein
	Rein
	Haufen-​Wolken
	Rein
	4Um 5 Uhr Abends war heiterer Himmel,

das Aneroid
  stieg von Mittag an,

denn die Fluth um 9 Uhr ist

nicht zu zählen.



	22
	do.
	763
	766
	6766
	765
	14
	18
	25
	14
	33
	29
	25
	23
	W
	W
	W
	W
	X
	1
	2
	X
	Rein
	Rein
	Einige Hf-Wolk.
	Rein
	5Um 1 Uhr Morgens fiel der Wind

gänzlich.



	23
	do.
	765
	767
	765
	764
	14
	20
	34
	13
	34
	30
	29
	29
	W
	W
	W
	NW
	1
	1
	1
	X
	Rein
	Rein
	Rein
	Rein
	6Um 11 Uhr Vormittags was das

Aneroid 768.



	24
	do.
	763
	763
	764
	761
	14
	20
	24
	20
	33
	17
	6
	15
	S
	S
	W
	NW
	X
	1
	3
	1
	Rein
	Rein
	Feder-​Wolken
	Rein
	



	25
	uadi
	Weg
	Msuan
	760
	765
	
	761
	14
	20
	22
	18
	22
	
	
	30
	NNW
	N
	N
	N
	1
	1
	1
	1
	Rein
	Rein
	Rein
	Rein
	



	26
	Msuan
	
	
	Ismael
	758
	
	
	763
	13
	18
	22
	16
	750
	
	
	25
	N
	N
	N
	N
	X
	X
	X
	1
	Rein
	Rein
	Rein
	Rein
	7Mittags hat es gethauet.



	27
	Ismael
	
	
	Gerdobia
	758
	
	
	763
	8
	20
	24
	18
	35
	
	
	26
	O
	O
	W
	N
	1
	X
	X
	1
	Rein
	Rein
	Rein
	Rein
	



	28
	
	
	
	
	760
	765
	763
	762
	12
	20
	26
	20
	30
	
	
	26
	NO
	SO
	SO
	O
	1
	1
	X
	1
	Rein
	Flocken-​Wolken
	Flocken-​Wolken
	Rein
	



	29
	
	
	
	
	759
	
	
	760
	14
	22
	28
	22
	36
	
	
	25
	O
	O
	O
	O
	1
	2
	1
	X
	Bedeckt
	Rein
	Schleier
	Rein
	



	30
	
	
	
	
	758
	
	760
	760
	15
	22
	28
	25
	33
	
	22
	25
	O
	O
	O
	O
	1
	2
	3
	2
	Schmutzig
	Staub
	Staub
	Bedeckt
	



	Mai
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	



	1
	Tarfaya
	
	Bu Allua
	760
	
	763
	763
	19
	25
	32
	30
	27
	
	8
	10
	O
	O
	SO
	S
	1
	2
	1
	X
	Bedeckt
	Schleier
	Schleier
	Rein
	



	2
	Bu Allua
	Hoësa
	763
	
	766
	765
	21
	30
	36
	30
	20
	
	11
	20
	S
	SO
	SO
	N
	X
	3
	4
	5
	8Schleier
	Staub Bedeckt
	Staub Bedeckt
	Staub
	8Bei Mondesaufgang heftige

Windstösse aus S, vor und
  nach

absol. Windstille.
















	1869
	Aufenthaltsörther
	Barometer
	Thermometer
	Hygrometer
	Windes-
	Himmel
	Anmerkungen



	Herkunft
	Stärke



	Mai
	v.S.A.
	 9 
	 3 
	n.S.U.
	v.S.A.
	 9 
	 3 
	n.S.U.
	v.S.A.
	 9 
	 3 
	n.S.U.
	v.S.A.
	 9 
	 3 
	n.S.U.
	v.S.A.
	 9 
	 3 
	n.S.U.
	v.S.A.
	 9 
	 3 
	n.S.U.
	v.S.A.
	 9 
	 3 
	n.S.U.





	3
	Hoësa
	
	
	Gaigab
	762
	
	763
	763
	25
	30
	38
	27
	27
	
	
	20
	S
	S
	S
	N
	4
	5
	3
	1
	Staub
	Alles Staubwolke
	Staub
	



	4
	Gaigab
	
	Schiata
	763
	
	765
	765
	22
	25
	30
	20
	20
	
	25
	27
	N
	N
	N
	N
	1
	3
	2
	1
	Bedeckt
	Bedeckt
	Rein
	Rein
	



	5
	Schiata
	
	Maragi
	765
	767
	
	765
	16
	20
	
	20
	29
	27
	
	
	N
	N
	N
	N
	1
	X
	X
	X
	Haufen-​Wolken
	Schleier-​Wolken
	Schleier
	Rein
	



	6
	Maragi
	Chamisa
	Siua
	764
	767
	768
	768
	15
	25
	30
	25
	
	
	
	
	O
	O
	S
	W
	X
	1
	1
	X
	Rein
	Rein
	Rein
	Rein
	



	7
	Siua
	768
	768
	765
	767
	20
	26
	29
	25
	25
	25
	23
	23
	O
	O
	O
	W
	X
	1
	X
	X
	Rein
	Rein
	Rein
	Rein
	



	8
	do.
	767
	768
	766
	766
	17
	24
	30
	25
	28
	27
	20
	22
	W
	W
	O
	O
	X
	1
	1
	X
	Rein
	Rein
	Rein
	Schleier
	



	9
	do.
	766
	767
	764
	764
	18
	25
	32
	27
	23
	23
	17
	17
	O
	O
	O
	O
	1
	2
	2
	X
	Rein
	Rein
	Rein
	Rein
	



	10
	do.
	762
	763
	762
	761
	17
	26
	31
	30
	25
	20
	15
	18
	O
	SO
	W
	NO
	1
	1
	X
	X
	Rein
	Rein
	Rein
	Rein
	



	11
	Siua
	Agermi
	764
	765
	764
	763
	17
	24
	26
	26
	27
	25
	
	
	O
	N
	N
	N
	X
	2
	2
	2
	Rein
	Rein
	Rein
	Rein
	



	12
	Agermi
	Weg
	Weg
	Huemen
	765
	767
	764
	764
	19
	24
	26
	25
	
	
	
	
	N
	N
	N
	N
	2
	2
	1
	X
	Bedeckt
	Rein
	Rein
	Rein
	



	13
	Huemen
	Weg
	Weg
	Weg
	764
	1
	
	749
	20
	25
	26
	25
	
	
	
	
	N
	W
	W
	W
	1
	2
	3
	1
	Rein
	Rein
	Rein
	Rein
	1Um 11 Uhr war das Barom. 752.



	14
	Weg
	Weg
	Um es sserir
	748
	2Weg
	768
	765
	14
	25
	28
	24
	
	
	
	
	N
	N
	NW
	N
	1
	1
	1
	2
	Rein
	Rein
	Rein
	Rein
	2Um 9 hatten wir den höchsten

Punkt erreicht, das
  Aneroid 745.



	15
	Um es sserir
	765
	768
	765
	766
	15
	22
	26
	22
	
	
	
	
	N
	N
	N
	N
	1
	1
	3
	3
	3Rein
	Rein
	Rein
	Schleier-​Wolken
	3Morgens hatte es etwas gethauet.



	16
	Um es sserir
	Weg
	Weg
	Weg
	763
	770
	770
	770
	18
	20
	28
	24
	
	
	
	
	N
	O
	O
	O
	X
	1
	1
	X
	Rein
	Rein
	Rein
	Rein
	



	17
	Weg
	Weg
	Weg
	Weg
	768
	772
	770
	770
	18
	26
	36
	27
	
	
	
	
	NO
	OSO
	S
	S
	X
	1
	2
	1
	Rein
	Rein
	Rein
	Rein
	



	18
	Weg
	Weg
	Weg
	Weg
	767
	773
	771
	770
	21
	28
	36
	20
	
	
	
	
	S
	NW
	NW
	N
	X
	1
	5
	3
	Rein
	Rein
	Staub
	Staub
	



	19
	Weg
	Weg
	Weg
	Bel Gerady
	778
	770
	770
	778
	20
	24
	25
	22
	
	
	
	
	N
	N
	N
	N
	X
	2
	2
	2
	Theils Bedeckt
	Bedeckt
	Bedeckt
	Rein
	



	20
	Bel Gerady
	Weg
	Weg
	Weg
	766
	765
	763
	760
	16
	24
	24
	20
	
	
	
	
	N
	NO
	NO
	N
	X
	2
	2
	2
	Rein
	Rein
	Rein
	Rein
	



	21
	Weg
	Weg
	Morhara
	Morhara
	760
	760
	769
	767
	16
	24
	25
	24
	
	
	
	
	NO
	N
	NNW
	N
	1
	4
	2
	2
	Rein
	Rein
	Rein
	Rein
	4Morgens Thau.



	22
	Morhara
	Weg
	Weg
	Weg
	5767
	755
	755
	759
	18
	22
	24
	29
	
	
	
	
	N
	N
	N
	N
	X
	2
	3
	2
	Rein
	Rein
	Rein
	Rein
	5Morgens stark Thau.



	23
	Weg
	Weg
	Weg
	Bir Hamman
	6757
	756
	760
	762
	20
	22
	24
	18
	
	
	
	
	N
	N
	N
	N
	X
	2
	2
	X
	Bedeckt
	Haufen-​Wolken
	Rein
	Rein
	6Morgens Thau.



	24
	Bir Hamman
	Weg
	Weg
	Brunnen
	760
	763
	762
	763
	18
	20
	25
	19
	
	
	
	
	N
	N
	N
	N
	X
	2
	2
	X
	Haufen-​Wolken
	Rein
	Rein
	Rein
	



	25
	Bir Hamman
	Weg
	Alexandria
	762
	764
	762
	761
	18
	24
	26
	20
	
	
	
	
	N
	N
	N
	N
	X
	1
	1
	X
	Bedeckt
	Rein
	Rein
	Rein
	








[image: [Illustration: GERHARD ROHLFS' ROUTEN IN CYRENAICA im Sommer 1869. Nach dem Originalentwurfe des Reisenden Maßstab c'a 1:150,000 und der Küstenaufnahme der britischen Admiralität zusammengestellt von Rich. Kiepert. Maßstab in 1:500,000.]]



DIE AMMONS-OASE ODER SIUAH aufgenommen 1863 von Gerhard Rohlfs.

[image: [Illustration: DIE AMMONS-OASE ODER SIUAH aufgenommen 1863 von Gerhard Rohlfs.]]



[image: [Illustration: Versteinertes Holz aus der Ammons Oase.]]
Versteinertes Holz aus der Ammons Oase.




[image: [Illustration: Asterit aus der Oase des Jupiter-Ammon.]]
Asterit aus der Oase des Jupiter-Ammon.




[image: [Illustration: I. Ostracit, II. Salz, III. Chalcedonröhre u. IV. versteinerte Muschelarten der Ammons Oase.]]
I.  Ostracit,
II. Salz,
III. Chalcedonröhre u.
IV. versteinerte Muschelarten der Ammons Oase.





In unserm Verlage sind ferner erschienen:

Gerhard Rohlfs, Reise durch Marokko, Übersteigung des grossen
Atlas, Exploration der Oasen von Tafilet, Tuat und Tidikelt
und Reise durch die grosse Wüste über Rhadames nach Tripoli.
Mit einer Karte von Nord-Afrika von Dr. A. Petermann.
Zweite Auflage. Preis: 1 Thlr. 20 Sgr.

Im Auftrage Sr. Majestät des Königs von Preussen mit dem Englischen
Expeditionscorps in Abessinien. Mit dem Portrait des General
Napier und einer Karte von Abessinien von Dr. A. Petermann.
Preis: 1 Thlr. 25 Sgr.

Land und Leute in Afrika. Berichte aus den Jahren 1865–1870.
Preis: 1-1/3 Thlr.

Ferner erschien in unserm Verlage:

Ludwig Brunier, Louise. Eine deutsche Königin. Mit dem
Portrait der Königin Louise von Preussen. Preis: 1-1/3 Thlr., eleg.
gebunden mit Goldschnitt 1-5/6 Thlr.

Prachtausgabe. Preis: 2 Thlr., elegant gebunden in
Kalblederband mit Goldschnitt 3-1/3 Thlr.

Bremen. J. Kühtmann's Buchhandlung.



Fußnoten:

1 Octbr 1869 lagen aus den Salzseen gewonnen noch 6,000,000
Oka Salz zum Verladen in Bengasi bereit, ausserdem von Carcora
gewonnenen; und jährlich gehen nach der Levante durchschnittlich
von dieser Stadt gegen 5,000,000 Oka. Mittheilungen von Chapman
esq., brit. Consul in Bengasi.



2 Die mitgebrachten Pflanzen werden durch eine besondere
Broschüre von Dr. Ascherson beschrieben werden.



3 Die Schriften le Maire's, der Cyrenaica noch vor della Cella
besuchte, sind mir nicht zur Hand.



4 Zeitschrift der Gesellschaft der Aerzte von Wien. 1. Theil.
1862.



5 En Bidrag til Tydning af den i Oldtiden under Navn af
Silfion meget anvendte og høit skattede, men senere forsvundene
Kryderplante, af Prof. Dr. A. S. Ørsted, Kjøbenhavn, 1869.



6 Fettschwanz.



7 In Cyrenaica setzen die Araber nicht „beni“ oder „uled“ vor
ihre Sippen, sondern „ailet“, was gleichbedeutend ist, nur noch mehr
den Begriff „Familie“ ausdrückt.



8 Englischer Consulatsbericht von Bengasi, 29. October 1869.



9 S. die Nrn. des Ausland, Adjedabia noch unedirt, ebenso Gaigab.



10 Schultert, präsentirt.



11 Um 12 Uhr 40 M. passirten wir uadi Ibeb nach dem Mittelmeere,
dann uadi manasseh um 1 Uhr 15 M., uadi bird um 1 Uhr
20 M., beide zur Sahara gehend. Um 2 Uhr war der Marabut Sidi
Homri mit Quelle links vom Wege, und um 3 Uhr das Kasr Abayan
½ St. östlich vom Wege, um 3 Uhr 40 M. der Berg Djilmana, ½ St.
westlich vom Wege.



12 Aufbruch 6¾ Uhr in 200° R., um 7½ uadi Shihr, nach
der Wüste gehend, um 8 Uhr u. Smelah, gleichfalls nach der Wüste,
um 8¼ das alte römische Castell Sirah und von diesem aus auf
1½ St. Entfernung das alte Castell Meschedeschi in S.-O.-Richtung
gepeilt. Von Sirah jetzt in S.-W.-Richtung weiter, und um 9 Uhr
das uadi Dorr, das in die Wüste geht und auf 2 St. Entfernung im
N.-W. das römische Castell Sehadeh. Um 9½ die Ruinen vom
römischen Fort Siral el qedim, um 9¾ das uadi Djaf und das uadi
Ibgehl, vereinigt der Sahara zufliessend; 11 Uhr 20 M. das uadi
megad, welches auch in die Sahara geht. Von hier an in W.-Richtung
weiter bei den Sheniet Chalil vorbei und mit dem uadi Schirb
fortgehend, der in das uadi Farat übergeht, von der Hochebene
herab nach 3 St. in Maraua. Am folgenden Tage Aufbr. 5¾ Uhr
in S.-W.-Richtung, um 7 Uhr 240° R. Um 9 Uhr den von Nord
nach Süd fliessenden uadi Gedede und die Richtung nun 250°. Von
9 Uhr 20 M. S.-W. Richtung, 9 Uhr 40 M. der nach Teknis führende
Weg geschnitten und nun im uadi messamer, das in die Wüste geht.
Um 10 Uhr das alte Castell Bu Rhassil eine St. südl. vom Wege.
Um 11 Uhr auf einen Höhenzug, der von N.-W. nach S.-O. streicht
und Schad ben Medja Wald heisst, auf diesem die Ruine Gasr Tolun,
½ St. nördl. vom Wege. Um 11½ Uhr das nach S. fliessende uadi
mdud. Nach ¾ St. Aufenthalt um 12½ im uadi Rinfaid in W.-Richtung
weiter, und um 1¾ Uhr den nach S. fliessenden uadi Stiksfara
passirt. Um 2½ W.-Richtung und um 3 Uhr 10 M. den in die
Sahara fliessenden uadi Schabl n Bet passirt, um 4 Uhr die Spitze
des uadi Erköb und um 4¼ in Djerdes campirt.



13 Um 6¾ Aufbr. von Djerdes in S.-W.-Richtung; gleich darauf
passirten wir das nach S.-O. streichende Medjrah-Thal und mit dem
von einem Knotenpunkte kommenden Benia-Thal S.-W. weitergehend,
erreichten wir 8¾ die Wasserlöcher von Benia. Dicht am Wege,
im N.-W. von uns, ist hier die römische Ruine Gasr Djebela. Nun
heisst das Benia-Thal hier Gardab, wir durchzogen es westlich haltend,
während uadi Gardab nach N.-W. umbiegt; um 10½ übersteigen
wir eine von Süden kommende Gebirgszunge und kamen dann ins uadi
Tolhan, welches ebenfalls nach N.-W. gehend, sich mit uadi Gardab
zum uadi Djedj vereinigt und dann in den Birsia bei Tokra ins Meer
fällt. Durchs uadi Bu Simmeh S.-W. vom Gab kommend, hatten wir
11½ die Ebelerhar-Ebene vor uns, durchschnitten in dieser den
nach N.-W. ziehenden uadi Selitmitnan um 12¾ und lagerten, den Gasr
Ebelerhar um 2 Uhr S.-O. vom Wege dicht liegen lassend, um 5 Uhr
bei den Biar-Wasserlöchern.



14 Alexandria und Cairo.



15 An dem Tage Aufbruch um 6¾ Uhr in 150° Richtung. Um
7 Uhr 10 M. Ruinen von Mabruka, 8 Uhr Ruinen und Brunnen
Bu-Drissa, 9¼ rechts vom Wege Massafa Brunnen und Ruinen;
11 Brunnen Ktiuë, hier ½ St. Aufenthalt und jetzt gerade S. R.
12½ Uhr Brunnen Ktet, 12¾ Ruinen von Batat, 1½ Brunnen
Ktet el tani und gleich darauf Grab des Marabut Kellani, 3 Uhr
1 St. östlich vom Wege der Snussi Sauya Tilimon, um 5 Uhr Lager.



16 Am 5. April Aufbruch 6½ Uhr in 160° R. 8¼ kobóret
oder Gräber links am Wege, 9½ Gasr el Hussein, 1 St. rechts vom
Wege, 10 Uhr Gasr magrún 1 St. rechts vom Wege, 11½–12½
Ruhe, 1 Uhr bir Simmach, 1¼ rechts vom Wege ¼ St. Komon-Hügel,
2½ links vom Wege gasr Scheban und Schebibi und rechts
nach S.-W. 3 St. entfernt Gasr. Adams, 5½ Lager bei Oertlichkeit Djelil.



17 Am 6. April Aufbruch 6½ Uhr in 160° R. 7½ die Kubba
Sid Hammed ben Thaib rechts dicht am Wege, um 8 Uhr rechts
am Meere ca. 2 St. entfernt der Brunnen Ledjra, um 9 Uhr Gasr
Dababia am Meere, um 10 Uhr Sidi Sultan Brunnen am Meere, um
11 Uhr links am Wege Gasr el Debah, um 11½ der Brunnen Milha,
Pause hier bis 12¾, um 1 Uhr Brunnen Morsiffa, um 4 Uhr Sidi
Faradji, um 5 Uhr Lager bei Oertlichkeit Ferssi.



18 Am 7. April Aufbruch in 160° R. und nach 3 St. bei Gasr
Schadábia. Die drei Districte südlich von Hussein heissen Fadéla,
Ferssi und Shiuf.



19 Αὐτομάλαξ φρούνιον war die südöstlichste Grenzfeste der
Bewohner Cyrenaica's.



20 Es ist dies wohl della Cella's Aduchni.



21 Brunnen im Fareg von Westen nach Osten: 1) Ain kibrit,
2) Djafar, 3) Ssebat Bu Hamra, 4) Ssalemo, 5) Bel klebat, 6) Buttofal,
7) Tagsilt, 8) Busseria, 9) Ain Naga, 11) Bel Aissar, 12) Delemia,
13) Schagria, 14) Adjelan, 15) Bei Dafun, 16) Besseria,
17) Okadia, 18) Chasm el kübsch, 19) Shauono.



22 Nordöstlich von Djalo liegt noch ganz isolirt der kleine Ort
Leschkerreh, der auch zur Gruppe gehört.



23 Kloster und Schule.



24 Das verlaufene Kameel, welches natürlich nordwärts gezogen
war, wurde später von einer Arabertribe eingefangen, und durch die
Verwendung des englischen Consuls, Mr. Chapman von Bengasi, nach
der Stadt gebracht und dort verkauft. Es war aber so abgemagert,
dass nicht mehr als 25 M.-Theresienth. dafür zu bekommen waren.



25 Am 27. April, Aufbruch um 6 Uhr, Richtung N.-O.; um
8 Uhr schwarzer Hügel Lumahi; um 9 Uhr Gobr Bu Fatma; um
2 Uhr kraterartiger Kessel Batron; um 5 Uhr ein anderer Brmt el
Targi; um 6 Uhr Abends Lager in der Gerdobia.—Am 28. April,
Aufbruch 6 Uhr in N.-O. Richt.; um 8 Uhr, Fum er Rhart schirgi,
und nun in östlicher Richtung, 10 Stunden Lager bei Kobr Benin u
Banan.—Am 29. April, Aufbruch 5½ Uhr in östlicher Richt., um
8 Uhr, Bottom Fattoma, ein Wegweiser; um 11¼ Uhr, der Pass
Schibiha; um 1¼ Uhr, der Hügel Gar-Chot mit 7 Gräbern Modjabra,
um 2¾ Mueddin, Grab der 70 Sklaven, um 4¼ Uhr, der
grossartige Aufgang, Rkbt el meheri, um 6 Uhr Lager.



26 Am 1. Mai, ½ Stunde in östl. Richtung, 2 Stunden in 80°,
1 Stunde in 110° und Lager bei Bir Bu Allua; am 2. Mai 8 St.
gelagert bei dem Sebcha Hoëssa; am 3. Mai 3 Stunden in östlicher
Richt. und 6 Stunden in 80° Richt. beim 2 St. langen Lueschka-See,
beim Necta-Sauya-See und beim über 3 Stunden langen el Araschich-See
vorbei, Lager in Gaigab.



27 Am 4. Mai, 6 Stunden in 160° Richt. und dann 3 Stunden
in S.-O.-Richt., Lager am Schiata-See; am 5. Mai, 8 St. in S.-O.-R.
bis Siuah.



28 Masra sind die Ueberreste von zwei aus Steinen erbauten
Thürmen, welche, durch eine Mauer verbunden, wohl aus der römischen
Zeit herrühren, von einigen Reisenden für Amudeïn gehalten,
liegen diese Ruinen weiter nach Nordwesten, dicht bei Bled el Rum.



29 Alhagi Maurorum.



30 Sebcha ist See, Lagune.



31 Ich schreibe absichtlich bled el Rum und nicht bled er rum,
im Arabischen geschrieben wechselt das el nie, wird aber häufig vor
einem mit r, s, oder n anfangenden Worte er, es, en ausgesprochen.
Indess vor r als einem l sehr verwandten Tone, bleibt es häufig in
der Aussprache, so Harun al Raschid, nicht Harun ar Raschid. Oft
aber wird er gesprochen Wohllauts halber, wo man el erwarten
sollte, so sagt man nicht stafr el Lah, sondern stafr er Lah.



32 Die meisten römischen Schriftsteller schreiben Hammon.



33 Man sollte eigentlich Si-Uah schreiben.



34 Chroniken.



35 Alexandria in Aegypten.



36 Mir steht nur eine alte Ausgabe von Kieperts grossem Atlas
zu Gebote.



37 Nach Hassenstein dürfte übrigens wegen der von Beurmann
bestimmten westlicheren Lage von Audjila auch Siuah weiter nach
Westen zu liegen kommen.



38 Makrisi giebt sogar an es seien über 40.



39 Minutoli: Längsdurchmesser 60, Breitendurchmesser 20
Schritte, was wohl auf einem Irrthum beruht, da der Born fast vollkommen
rund ist.



40 Die Quelle zu Rhadames hat ungefähr dieselbe Temperatur.



41 Vatonne fand das Rhadamser Quellenwasser bei 15°
Temperatur zu 1,00231.



42 Natürlich alles Culturpflanzen, ausser der andern
Wüstenvegetation fand ich in Siuah am Quell el Lif nur eine blühende
Pflanze, nach Ascherson in Berlin eine Erythraea latifolia.



43 Uebrigens ist Jacksons Behauptung, die Ammonier seien vom
Sus her eingewanderte Leute, weil sie Schellah sprechen, ebenso
unrichtig
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